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Wo geht die Reise hin?¢

Trends im Lebensmittelkonsum
Ansteigender AulSer-Haus-Verzehr
Essen als Identifikation

Functional Food — Pravention statt Therapie

Forderung nach Transparenz der
_ebensmittelherstellung

Tierwohl gewinnt an Bedeutung
Essen als Erlebnis



DAS ESSEN DIE DEUTSCHEN AM LIEBSTEN

53 %

Suppe
Eintopf

13%

Pizza

14 %
Kartoffel-
gerichte

13%

Gefliigel-
gerichte

38%
Nudeln

16 %
Fisch-
gerichte

BMEL, Bundesministerium fir Erndhrung und Landwirtschaft (2017): ,,Deutschland, wie es isst*




WIE INFORMIEREN SIE SICH UBER LEBENSMITTEL?

Informationen am Einkaufsort _ 78%
Etiketten und Siegel _ 64 %
Internetrecherche _ 51%

Kommentare und Feedback 43 %
Informationsbroschiren 32%

Werbung 36 %

Internetforen _ 25%

Verbraucherzentralen _ 27%

Soziale Medien 13%

BMEL, Bundesministerium fiir Erndéhrung und Landwirtschaft (2017): ,,Deutschland, wie es isst*
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Umsatze mit Bio-Frische* dynamisch

Verbraucherausgaben flr Bio-Frische, nach Einkaufsstatten, in
Deutschland, jeweils Januar bis September, in Mio. EUR

Insgesamt

+10%
2.923

Sonstige
Einkaufsstatten

Naturkosthandel

Vollsortimenter

Discounter

2016

2012
" Obst, Gemiise, Kartoffeln, Fleisch, Gefiligel, Eier. Milch- und Molkereiprodukte, Kdse, Milchersatz, Brot, Mehl

2013

2014

2015

Tierische Produkte o

A

u.a. Fleischereien,
Direktvermarktung

AlnaturA, denn's
Basic, Bio-
Company, Bioldden
Rewe, Edeka,

Feneberg,
Kaufland, tequt...

Aldi N/S, Lidl,
Netto, Penny,
Norma...




Auswirkungen auf den
Fleischmarkt

Produktion qualitativ hochwertiger Fleischprodukte
Transparente, ruckverfolgbare Erzeugerstrukturen
Standige Verbesserung des Tierwohls

Forschung
Richtlinien

Innovationen im Wurstwarenbereich
Eindeutiges, unmissverstandliches Produktlabeln
Mehr Marketing/ Information am Point of Sale

Ausbau des Bio-Fleischanteils in der Auler-Haus
Verpflegung



Deutlich mehr Bio-Mastschweine in der EU

Durchschnittlicher Bestand an Bio-Mastschweinen in ausgewahiten
EU-Landern 2016, in 1.000 St

Deutschiand 118
-
Niederlande m ﬂ
Osterreich m
Verein. Konigreich m EU insgesamt
Schweden -
Spanien E 424
Weitere Lander 401
: 390 389
370
2012 92013 2014 2015 2016

*Harechnel aus don Schiachiungan, **Diafen von S015



M-V ist Vorreiter bei Bio-Schweinen

Bio-Mastschweinebestandse und Bio-Zuchtsauenbestande in Deutschland,
nach Bundeslandern, in Stuck, 2016

19.250
Bio-Zuchtsauen

@ 18348 f;
K 105812

Bio-Mastschweine




Wurst bestimmt den Bio-Fleischmarkt

Haushaltskaufe von Bio-Fleisch und Bio-Wurst nach Produkigruppen in  Cli®
Deutschland, in 1.000 t

sonstiges
Fleisch

Rind/Schwein
gemischt

Rindfleisch

Fleisch- und
Wurstwaren

&
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Arbeitsbeispiele des OWSK LY

Bayern &kologischen Landbau

Projekts W oo [
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Vertragskonzept fiur die Lieferkette von Bio-
Schweinefleisch

-» Sicherheit

Erstellung eines Deckungsbeitragsrechners flr
Schweinemast

-»Investitionshemmnisse abbauen
Eindeutiges Produktlabeln
-» Modell-Lieferkette mit Bayerischem Bio-Siegel

Infrastruktur verbessern
-» Mobile Schlachtung




Landesvereinigung fiir den
Mo b i I e E C h I d C htU n Bayern dkologischen Landbau in Bayern e.V.
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Konzeptidee

Kein Transportstress fur Schlachttiere

Starkung der heimischen Landwirte durch
Schaffung einer Schlacht-Infrastruktur

Verarbeitung direkt vor Ort moglich (auch warm)

Sattelauflieger mobil versetzbar, fir mehrere
Landwirte nutzbar

Geschlossene Kreislaufe
Transparenter Herstellungsprozess
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Zukunft regionaler Lieferketten e
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Regionalitat als zusatzliches Verkaufsargument fur
die hohe Qualitit von Oko-Lebensmitteln

Forschungsbedarf bei Wertschopfungsketten von
Bio-Produkten mit geringem Regionalanteil

Weiterentwicklung von Konzepten, die
infrastrukturelle Probleme l6sen

Vernetzung, Kommunikation, Information und
Evaluierung bestehender und entstehender
bayerischer Oko-Wertschopfungketten



VIELEN DANK FUR DIE Bio-Schwein
AUFMERKSAMKEIT

Landesversinigung fiir den

Sologlschen Landbau in Bayern oY

Bayern ! E E\*} ==

Landesvereinigung fir den dkologischen Landbau www.lvoe.de
in Bayern e.V. (LVO)

Minchen, 24.10.2017




	�������LVÖ Bayern E.V.��Hubert Heigl
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Arbeitsbeispiele des ÖWSK Projekts
	Foliennummer 11
	Zukunft regionaler Lieferketten
	�������Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

